
und Bangkok un „h1n ZUT Herrschaft kommensverteıulung O  en; 6S ırd auch
Gottes mıt Lausanne, Naırobı, ares- völlig davon abgesehen, daß dıe Bedın-
salam un: Melbourne. SguNgCH, unter denen das wachsende So-

nıcht die Lektüre Hs 1mM Lichte zlialprodukt erstellt wird, für dıe ualı-
dieser neuesten Schritte der Missıon un: tat menschliıchen Lebens VonNn ausschlag-
Ökumene dazu verhelfen können, NECUC- gebendem Gewicht sınd“ (13) Das

Entwicklungen iın der Missıon eher enschenbiıl: ırd damıiıt U-
als Fortschreibung 1mM Gegensatz chen. Das Menschenbild 1m Kontext

Hs Nsatzen verstehen? Denn wirtschaftliıcher Mechanıiısmen, Orılen-
auch arl wäre nıcht „stehen “geblie- tierungen und Entwicklungen. rängt
ben beı seiner „Position“ sondern dieses anthropologische ema nıcht

vehemen auf Revısıon, auf eın Hınter-wäre in der ökumenischen ewegung
weıter mıtmarschiert und manches fragen unNnserexI allzu selbstverständli-
dazugelernt 1im sıch verbreiternden Ööku- chen wirtschaftlıchen Ausgangspunkte
menischen Gespräch „Kirche und und Konzepte? Wiıe, WE das aCcCNAs-
Mission unterwegs‘“‘! tumsıdeal durch dıe wirtschaftlıche Re-

1L3a In se1in Gegenteıl verkenr‘ wird?Wortkreij:erungen WI1e Alternatıivık
Kırchismus kKlıngen eiwas Wenn der massıve Eıinsatz tür welıtere

überspannt, Ww1e überhaupt der Ge- Steigerungen der Lebensbedürfnısse 1M-
brauch mancher abstrakter Substantıve INeT „teurer  o wırd und dırekt oder indı-
das uch nıcht gerade dem Nıchtfach- rekt durch Folge- und Nebenkosten

einem Stagnieren oder gal ZUT Vermin-INann empfiehlt. ZU Aufmerken
auf dieses „Korrektiv und missionstheo- derung der Lebensqualıität führt? jeser
logische Memento** beıtragen kann? Punkt des Umschlagens ist bedrohlich
Wırd nıcht In vorliegender orm eher nahe, Ja möglicherweıise bereıits erreicht

für Armsesseltheologıe 1m geheı1z- das wollen dıe hlıer vorgelegten Be1-
verdeutlichen, indem S1e wesentli-ten Studierzımmer sein und L1LUT wenig

ZUTr Erwärmung einer erstarrten, abend- che Komponenten dieses Problemzu-
ländischen Kırche beiıtragen? sammenhangs aufwelsen: Lebensqualı-

tat, sOzlale Indıkatoren und Alternati-raugo Forschner
VEn wirtschaftlıcher Entwicklung Udo

WIRTSCHAFISETHIK ITNs Simonis/Christian Leipert), die
Beziehung VO  — Ökonomie und Ökologie

Wıschen achAhstum und Lebensquali- (Hans Christoph Bınswanger/ Alfred
tÄät. Wiırtschaftsethische Fragen an  - Jäger) und schlıeßlich theologische Kr1-
sichts der Krisen wirtschaftlıchen terıen für dıe Gestaltung und Entwick-
Wachstums. Herausgegeben VO SOo- lung der Wirtschaft (Chrıstopher rey
zialwıissenschaftlichen Instiıtut der Eın bislang meiıst überschlagenes Kapı-
ELKD, Redaktıon OTrS Westmüller tel westlicher Wırtschaftsethik? Jeden-
(Forum Kırche und Gesellschaft ist der Zusammenhang VO Ökono-
Chr Kaıser Verlag, ünchen 1980 mıe und Anthropologie, VOoO  — Wırt-
240 Seıiten. Kart 25,— schaftswissenschaft und theologischer
Die These ist unabweisbar: „Wiırd Ethık bısher nle SO zwingend aufgewle-

wirtschaftliche Wohlfahrt ledigliıch SCI1 worden. Die Beıträge ordern des-
Maßßlßstab des Sozlalprodukts und seines halb in die Dıiskussion, bringen eEeWwe-
Wachstums CSSCH, bleibt nıcht 11UT gulg nıcht L11UT in wirtschaftswıissen-
dıe Frage der wohlfahrtsrelevanten Ein- schaftliche Positionen, ondern ebenso
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punkte seizen, ohne aber auch überauch In theologische Denkweisen und
Standorte dem chronologischen Registrieren der

Eın maßgeblicher Beitrag. Beigege- Hiıstorie den großen Rhythmus des Ge-
ben 1st ihm nıcht 1Ur ausführliches b1- schichtlichen unterdrücken. DDas Hr-
blıographisches Materı1al ZU ema gebnis 1st nıchts Geringeres als ıne Öku-
(Fritz-Rüdiger Volz/ OTrS West- menische Chronik der ersten Hälfte die-
müller), sondern, ergänzend, auch eın SCS Jahrhunderts, unentbehrlich Z

Bericht über „Schwerpunktthemen Kır- Nachschlagen, aber auch fesselnd le-
che un Gesellschaft 1979°**, der dıe g.. SCIL, da sıch unter der Hand des Hıstori1-
sellschaftsrelevanten Entwicklungen des kers das Geheimnis VO  — Wiırkung
Jahres 1979 nachzeichnet und würdigt In seiner Sanzch Breıte un Tiefe eni-

Rıchard Boeckler schlüsselt ben das, Wds Visser’t Hooft
als dıe „Dpanchristliche““ Dynamık jener
ersten Generation beschrıeb, Urc wel-JOHN MOTT che Ganzheıt der Kırche, Ganzheit der

Hoard Hopkins, John Mott Welt un Ganzheıit des Evangelıums
Bıography. World bleibende Wesenszüge der Öökumen1-

Councıl of Churches/ Wılliam schen ewegung wurden. Allenfalls
Eerdmans Publıshing Company, kann der Bıograph be1 Mott noch
Genf/Grand Rapıds 1979 816 Seıiten. sätzlıch dıe fast evangelıst1-
Ganzleinen SIr 38,50 sche Entschlossenheıit markıieren, dıe
Gute Bıographien welsen sich da- auch den Jungen ar 1911 erstaunte

durch duS, daß Ss1e das aufklärerische und ergriff: AET (Mott) hat 11UT Ine Me-
Vorurteıil VO  — der unbedingten Überle- lodıe WIE der alte Dessauer, aber dıe ist
genheıt des Neuen über das Frühere In gut Evangelısatiıon, dıe Menschheıt fÜür
rage stellen. Für den ökumenischen Jesus und Jesus für dıe Menschheıit“
Bereich hat erst VOT kurzem der achtzıg- (E. Busch, Barths Lebenslauf, Mün-
Jährige Visser’t Hooft dıe Gje- chen 1976, 70) Das klingt im übrıgen
neratıon der Pioniere erinnert, denen In für 1NSCIC Ohren besser als die wıeder-
dıesem Sinne bleibender Dank gebührt, holte Apostrophierung als eines
da s1e als erste un: auf Dauer dıe „Mau- „nNero thousands“‘ ın der Biographie

(S VII Sonst hält der ert. se1ınCIM der Isolatıon un der Entfremdung“
durchbrachen (ÖR 29, 1980, 432) Inso- Werk VO  e fragwürdiger Heldenvereh-
fern kommt dıe monumentale Bıogra- [Uung allerdings irel.

Kontakte mıiıt der deutschenphıe eines Jener großen Bahnbrecher ZUT
echten eıt SO wenig das Werk VOI- kirchlichen un theologischen Szene
gleichbare Vorgänger hatte, wen1g Waren spärlıch. Gerade darum se1 ıne
wiıird in absehbarer eıt Reichtum Episode nachgetragen, die dem wen1l1-
der Fakten, Diıichte der Darstellung un: SCH gehört, das der Aufmerksamkeıt
Beherrschung der Quellen übertroffen VO  —; Hopkins entgangen 1st Im Zusam-
werden. Da bel Mott wirklıch dıe (Gje- menhang mıt der Vorbereitung für dıe
schıichte des Lebens mıt der Geschichte Konferenz VO  e Edinburgh 1910 WarTlr
des Werks deckungsgleich SCWESCH ist, auch Martın Kähler VO Mott gebeten
kann der Biıograph gn’ den Etap- worden, eın Gutachten über das
DECIN dieser neunzıg ahre, jefern; Was INan heute als das Problem
Schritt für Schritt iolgen, ohne mıt „Westmıissıon un! Weltmission“ be-
subjektiv ordnendem Eıingriff Schwer- zeichnen würde. Kählers Stellung-
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